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Lehrerfortbildungen nach dem pandemiebedingten Digital Turn
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„Tagungen und Lehrerfortbildungen“

Ziele:

• Lehrerfortbildungen und Fachtagungen an der RWTH 

organisatorisch und konzeptionell voranbringen

• interne, externe, insb. überregionale Sichtbarkeit

• Optimierung der Abstimmungsprozesse und 

Forschungsaktivitäten in der (MINT-)Lehrkräftebildung 

Konzept:

• systematische Begleitung der Aktivitäten von zentraler Stelle

• Verbesserungspotenziale und Synergieeffekte ausschöpfen

• gemeinsame Maßnahmen aller Akteur*innen der Lehrkräfteaus-

und -fortbildung bei Durchführung und Bewerbung der RWTH-

Veranstaltungen

• Aufbau gemeinsamer Expertise bei Organisation von 

Fortbildungen und Tagungen 

• Schaffung von Strukturen für eine langfristige Etablierung von 

universitären Lehrerfortbildungen

• Konzeption und Durchführung neuer Fortbildungsformate

Aktuelle Veranstaltungsbeispiele:

• Aachener Schul-Hochschul-Fachtag (06.01.2021)

• Lehrerfortbildungstag Mathematik (31.10.2020)

• Aachener Didaktiktag (12./13.11.2020, 22.11.2019)

• Symposium: Die Rolle der Mathematik in den INT-Fächern 

(06.01.2020)
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Lehrerfortbildungstag Mathematik 2020

als Umsetzungsbeispiel

Rahmeneffekte der Pandemie:

• Umstellung auf synchrones Onlineformat

• keine Anreise: größerer Einzugs- bzw. Personenkreis, 

erhöhte überregionale Sichtbarkeit (s. Abb. 1, 4)

• digitale Zugangsvoraussetzung: veränderte Altersstruktur 

• geringerer personeller und materieller Aufwand 

• Konkurrenz zu Angeboten anderer Hochschulen

• Haltung der Teilnehmenden: Innovationsmut, 

Experimentierfreude, moderate Erwartungshaltung

Technisches:
• Tools: Anmeldung, Materialien, Gruppenarbeiten (z. B. 

GeoGebra, Miro, Padlet (s. Collage in der ersten Spalte u. 

Abb. 3))

• technische Supportstrukturen je nach Vorkenntnissen der 

Dozierenden (Beratung, Begleitung)

• Dozierende wie Teilnehmende: Erwerb neuer 

Medienkompetenzen, Wechsel der Expert*innenrolle je nach 

Medium und Tool 

• offener Austausch und Reflexion: Methoden, 

Vorkenntnisse, Erfahrungen

Blick in die Forschungsstand: 

Lehrerfortbildungen im Allgemeinen

Bedeutung für die Professionalisierung:

• Berufsbegleitende Professionalisierung als dritte Phase der 

Lehrkräftebildung

• Aktualisierung des Wissens und Könnens in Hinblick auf aktuelle

Entwicklungen in der Gesellschaft (vgl. KMK 2020, S. 2)

• bislang regionale Lehrerfortbildungen in Präsenz die Regel (vgl. 

DVLfB, S. 9f.)

• Tagungen widerstehen (bislang) Konkurrenz der neuen Medien

(vgl. Müller-Naevecke/Nuissl 2016, S. 9)

• Probleme: Zeitkonflikte (vgl. Cramer et al. 2019, S. 20) und 

geographische Verzerrungen der Angebote  (vgl. DVLfB, S. 9f.)

Status quo vor der Pandemie:

• vier von fünf Lehrkräften nehmen mindestens einmal jährlich an

einer Fortbildung teil (vgl. DVLfB, S. 12)

• zentrale Motive für die Teilnahme: persönliches Interesse, 

Verbesserung des eigenen Unterrichtes (vgl. Cramer et al. 2019, S. 

56-60)

Auf einen Blick: Lehren für digitale Tagungen
➢ Teilnehmendenstruktur: mehr Externe und Neue (s. Abb. 1, 4)
➢ zusätzliche Perspektive auf Lehr-Lernprozessen bei digitalen

Formaten
➢ veränderte Anforderungen an Veranstaltungskonzepte (Tools, 

Arbeitsphasen, Materialien, Reflexion)
➢ veränderte soziale Komponente (persönlicher Austausch, 

Netzwerken)
➢ Befragung: zukünftig Online-Formate erwünscht

(s. Abb. 2)
➢ bislang nur Stichprobe, allenfalls erste qualitative Eindrücke

Ausblick: 
➢ Ziel: Verstetigung, gezielterer Einsatz digitaler-, Hybrid- und 

Präsenzformate
➢ Nutzen von digitalen Fortbildungsformaten für überregionale

Hochschulkooperationen
➢ weiterer Forschungsbedarf zur Perspektive von Teilnehmenden
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Präsenz Online

Wie bewerten Sie eine Online-Tagung und eine Tagung in 
Präsenz im Vergleich?

++ + neutral - --

Haben Sie bereits am 
Lehrerfortbildungstag 2018 

teilgenommen?

Ja Nein keine Antwort

Haben Sie schon einmal an einer 
Online-Fortbildung teilgenommen?

Ja Nein keine Antwort

Prof. Dr. Johanna Heitzer, Dr. Marvin Titz, Stefan Pohlkamp, Philip Helf Lehrertag@MathA.RWTH-Aachen.de

Abb. 4: Vergleich der Zusammensetzung der Teilnehmenden an den Lehrertagen 2018 und 2020. 

Der Rückgang der Teilnehmenden bei Online-Veranstaltungen im Vergleich zu Präsenz-

fortbildungen ist nicht systematisch: Bei den Didaktiktagen 2019 und 2020 ist eine gegenteilige

Tendenz erkennbar (140 Teilnehmende vor und 167 während der Pandemie).

Präsenz: Teilnehmer*innen am 
Lehrertag 2018

Exterme Teilnehmer*innen

Teilnehmer*innen von der RWTH Aachen

Online: Teilnehmer*innen am 
Lehrertag 2020

Exterme Teilnehmer*innen

Teilnehmer*innen von der RWTH Aachen N = 108N = 179

Konzept und Struktur:
• Vortrag oder Workshop (90-120min) mit methodischer 

Anpassung

• Dramaturgie: Ablenkung, weniger persönliche Bindung, 

Begrenzung der Bildschirmzeit

• Möglichkeiten: größere Gruppen, Abfrage Vorkenntnisse, 

Kommentar und Bewertung fremder Beiträge

• Kollaboration, Verknüpfung von Input-, Erprobungs- und 

Reflexionsphasen, Verschiebung der Anteile und 

leichterer Übergang (vgl. Lipowski 2021, S. 50-52)
• manches nicht ohne Qualitätsverluste möglich

Chancen und Risiken des Digitalen Turns
• Chance für Hochschulen, der institutionell anerkannte, aber 

nachgeordnete Rolle zugesprochen wird (vgl. KMK 2020, S. 6f.)

• durch höhere Flexibilität Zeitmangel und Ortsgebundenheit 

entschärfen (vgl. Eickelmann/Drossel 2020, S. 358.)

• Frage: synchrones oder asynchrones Format? 

• Aufgabe: breite Vermittlung digitalisierungsbezogener 

Kompetenzen, gleichzeitig mehr Einsatz digitaler Mittel im 

Unterricht (vgl. Eickelmann/Drossel 2020, S. 349f.)

• digitales Format als Lerngelegenheit: pädagogischer 

Doppeldecker (vgl. Wahl 2006, S. 62f.)

Abb. 1: Fortbildungserfahrungen der Teilnehmenden am Lehrerfortbildungstag 2020

Abb. 3: Padlet für einen Workshop am Aachener Didaktiktag 2020

Abb. 2: Evaluation im Nachgang zum Lehrertag 2020. Präsenz und online im Vergleich

N = 32
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